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Vorwort

Zum ersten Male seit sechs Jahren haben die Glocken von unseren

Kirchtürmen ein Jahr eingeläutet, das ganz dem Frieden gehören möge

und das verspricht, das Leben wieder schöner, lebenswerter und freud-

voller zu gestalten. Es ist zwar noch viel Elend in der Welt, das auch uns

immer von neuem bedrückt; denn wie wenig vermögen wir zu helfen.

Aber zu Hause, in der Familie, in der Gemeinde und im Kanton sind doch

wieder Verhältnisse eingetreten, die sich jenen nähern, die wir vor dem

Kriege vielleicht zu wenig schätjten.

Die engere Heimat tritt wieder mehr in den Vordergrund und so

darf wohl auch dieses Heimatbuch darauf rechnen, daß es als willkom-

mener Gast und Begleiter empfangen und gerne durchblättert wird.

Die ersten Artikel erinnern noch an die Erlebnisse der Kriegsjahre, doch

beweisen die vielen Beiträge, daß auf allen Gebieten die Durchforschung

der thurgauischen Heimat und ihrer Geschichte wieder aufgenommen

worden ist und daß noch viel Neues und Wissenswertes zu Tage ge-

fördert werden kann.

All jenen, die seit Jahren, oder jetyt zum erstenmal, durch Ihre Mit-

arbeit geholfen haben, Jahr für Jahr das «Thurgauer Jahrbuch» reich-

haltig und abwechslungsreich zu gestalten, sei hier einmal der herzliche

Dank ausgesprochen.

Am Neujahr 1946 Der Verlag
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